
1910 wurde auf Putlitz’
Kirche eine Spitze
gesetzt, 1988 wurde sie
abgetragen, 2010 soll sie
wieder zu sehen sein –
dafür kämpft ein Verein,
der jetzt einen prallen
Veranstaltungskalender
ins Internet gestellt und
damit seine Präsenz dort
vervollständigt hat.

Von Matthias Anke

PUTLITZ | Noch genau 543 Tage
sind es bis zum 100. Jahrestag
der Einweihung des Putlitzer
Kirchturms. Wer so etwas
nachrechnet? Der Zähler auf
der Seite www.kirchturm-
spitze-putlitz.de.
Der gleichnamige
Förderverein hat
seine neue Inter-
netseite jetzt voll-
ständig, indem sie
mit einem ein Ver-
anstaltungskalen-
der für dieses Jahr
aufgefüllt wurde.
Die bevorstehenden Aktio-
nen haben die Mitglieder auf
ihrer jüngsten Versammlung
beschlossen.

Bereits am kommenden
Sonnabend, 24. Januar, ist die
erste vom „Förderverein
Kirchturmspitze Putlitz“ prä-
sentierte Veranstaltung die-
ses Jahres zu erleben: Im Ge-
bäude der Amtsverwaltung
von Putlitz-Berge werden die
Heimathistoriker Christel
Köhler, Herbert Dannehl und
Ingrid Klaß ab 15 Uhr mit ei-
nem Lichtbildvortrag an alte
Zeiten erinnern. „Putlitz lebt“
lautet der Titel, der auch noch
heute gilt, wie Klaus Pirow
vom Vereinsvorstand betont.

„Obwohl Stadt, haben die
Putlitzer über Jahrhunderte
um das Überleben ihres Ge-
meinwesens kämpfen müs-
sen. Nicht anders heute: Ver-
lust von Arbeitsplätzen und
Einwohnern, abgehängt vom
Bahnverkehr, Entzug des Sta-
tus als Grundzentrum. Die-
sem Krebsgang wollen wir
mit unserem Vereinsziel ein
vorwärts gerichtetes Signal
entgegensetzen“, steht im In-
ternet unter dem Punkt „Wir
über uns“ geschrieben.

Unter „Fragen und Antwor-
ten“ ist nachzulesen, was das

Besondere der Putlitzer Kir-
che ist. „Um Fördergelder be-
antragen zu können, mussten
wir erstmal ein Alleinstel-
lungsmerkmal herausarbei-
ten und haben sogar etliches
dazu gefunden“, erzählt
Klaus Pirow. Eine fachkompe-
tente Erklärung dazu gibt Mar-
cus Cante vom Brandenburgi-
schen Landesamt für Denk-
malpflege auf der Vereins-
seite.

Viel wichtiger aber, weil
den Eigenanteil zur Finanzie-
rung des Vorhabens unterstüt-
zend, ist der Vereinsshop. Be-
stellbar sind unter anderem
Tassen mit historischer Stadt-
ansicht, T-Shirts, Fotomonta-
gen als Postkarten und Mou-
sepads für den PC.

Leider nicht zu haben sind
die in der Kirche und in den

Verkaufsräumen ei-
niger Putlitzer
Händler und Hand-
werker aufgestell-
ten „Spar-Türme“
aus Terracotta.
Diese haben Putlit-
zer Frauen getöp-
fert und dem Ver-
ein überreicht. Bei

jeder Gelegenheit und maß-
geblich bei bevorstehenden
Veranstaltungen (siehe Info-
kasten) sollen sich die Türme
immer weiter füllen – bis die
Spitzer bezahlbar wird.
www www.kirchturmspitze-putlitz.de

Gülitz-Reetzer
tagen
REETZ | Die Einwohnerbeteili-
gung, der neue Haushalt
und die Investitionen bis
2012 sind nur einige der
Themen, die von der Ge-
meindevertretung Gülitz-
Reetz am Donnerstag, 22. Ja-
nuar, ab 19.30 Uhr in der
Gaststätte Muhs in Reetz
(Amt Putlitz-Berge) bespro-
chen werden.

Gemütliche
Spielenachmittage
BRÜGGE | Der Seniorenbe-
treuer des Amtes Meyen-
burg lädt wieder zu gemütli-
chen Spielnachmittagen mit

Kaffeetrinken für die Senio-
ren der Gemeinde ein: am
Montag, 19. Januar, um
14 Uhr in Brügge im Gemein-
deraum neben der Kirche;
am Mittwoch, 21. Januar,
um 14 Uhr in Gerdshagen
im Gemeindehaus und am
Donnerstag, 22. Januar, um
14 Uhr in Buckow im Ge-
meinderaum.

Internet für
Einsteiger
PRITZWALK | Ein 16-Stunden-
Kurs für Internetneulinge
beginnt in Pritzwalk am
Donnerstag, 19. Februar, um
18 Uhr bei der Kreisvolks-
hochschule Prignitz.
info � 03395/ 7007 46.

� Der Verein wird sich vor-
stellen beim Osterfeuer am
11. April im Pfarrhof.
� Bei der Verleihung des
Putlitzer Preises am 16. Mai in
der Kirche sind Mitglieder
dabei, ebenso bei den Bran-
denburgischen Sommerkonzer-
ten am 27. Juni ab 17 Uhr in
der Kirche.
� Eine Fahrradtour am 1.
August führt über Mugger-
kuhl nach Neuhausen. Wer
den Verein kennenlernen
möchte, soll sich anschließen.
� Ob das Stadtfest am
29. August auf dem Festplatz
an der Kirche steigt, ist nach
der Auflösung des Gewerbe-
vereins (MAZ berichtete) noch
ungewiss. Wenn ja, werden
Kirchenführungen angeboten.
� Jubelkonfirmation ist am
6. September.
� Am 17. Oktober tagt der
„Verein für die Geschichte der
Prignitz“ in Putlitz. mke

PUTLITZ | Wie die börsenno-
tierte Hamburger KTG Agrar
AG in einer Presseinforma-
tion mitteilt, hat das Landwirt-
schaftsunternehmen als ei-
nes der größten Europas jetzt
seine insgesamt elfte Biogas-
anlage in Betrieb genommen.
Sie steht in Putlitz und ist dort
die siebente Anlage auf ei-
nem Gelände. Die vier ande-
ren Biogasanlagen des Unter-
nehmens arbeiten im meck-
lenburgischen Dersewitz.

„Unsere neue Anlage läuft
vorerst nur zu Testzwecken“,
erklärt auf MAZ-Nachfrage
Roman Motzko, Vorstand der
zur KTG Agrar AG gehören-
den KTG Biogas AG und Ge-
schäftsführer der wiederum
dazu gehörenden Biogas-Pro-
duktion Putlitz GmbH.

Die insgesamt elf KTG-Anla-
gen verfügen über eine elektri-
sche Leistung von zusammen
rund 7,5 Megawatt. Damit las-

sen sich bis zu 15 000 Haus-
halte rund um die Uhr mit
Strom versorgen.

Der Putlitzer Standort soll
weiter ausgebaut werden in-
nerhalb des Vorhabens, diese
Kapazität von derzeit 7,5 Me-
gawatt in den nächsten zwei
Jahren zu verdoppeln. Schon
in diesem Jahr sollen Anlagen
mit einer Leistung von insge-
samt mindestens drei Mega-
watt hinzukommen. Am
Standort Putlitz waren dazu
bislang fünf weitere Anlagen
im Gespräch. Einen entspre-
chenden Bebauungsplan ließ
eine Stadtverordnetenmehr-
heit bereits aufstellen (MAZ
berichtete). Grund für den
Ausbau in Putlitz ist neben ei-
nem geplanten Nahwärme-
netz vor allem der Bau einer
Gurkenfarm, die einen Wär-
mebedarf hat, den nicht mal
die bisher existierenden Anla-
gen decken könnten. mke

Noch
543 Tage

INITIATIVEN Volles Programm bis zum 100.
Jahrestag der Putlitzer Kirchturmweihe

Kommenden
Sonnabend

heißt es
„Putlitz lebt“ –
ein Diavortrag

KURZ & KNAPP

Siebente Biogasanlage
„hochgefahren“

INVESTITIONEN Standort Putlitz wird ausgebaut

1932: Ansicht vom Putlitzer Rathausplatz – noch mit Kaiser-Denkmal – hinüber zur Kirche.  FOTO: PRIVAT
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Ihre autorisierte Goldverwertungs-Agentur: 

ZAHNGOLD & ALTGOLD
BARANKAUF GOLD & SILBER

Der Gold-
schmied
ist da! Nur vom

Zahngold (auch mit Zähnen)  • Münzen  • Besteck • Schmuck

Omaschmuck • Schmuckteile    • S i lber • P la t in

Jetzt abgeben und sofort 
Geld in bar mitnehmen!

Bitte bringen Sie
diese Anzeige mit.✁

22. bis 23.
JanuarIhre autorisierte Goldverwertungs-Agentur:

Photo Porst Fachgeschäft,
Inh. Wendtlandt
Marktstr. 37, 16928 Pritzwalk
i.A. Deutsche GVG® Goldverwertungs-Gesellschaft

Hausmeister-, Garten- und Bauservice
Sieghard Felsch (Meister für Bauwesen)

Karl-Liebknecht-Str. 47, 16866 Gumtow
Tel.: 033977 - 80 37 3, Funk: 0162 - 20 09 425

Meine Leistungen:
Hausmeisterservice:
Haushaltsdienstleistungen, Reparaturen, Botengänge

Gartenbauservice:
Zaunbau, Grabpflege, Garten� und Außenanlagen,
Pflasterarbeiten

Bauservice:
Maurerarbeiten, Trockenbau, Decken� und Fußbodenverlegung,
Holzarbeiten aller Art, Erdarbeiten (Kleinkläranlagen und Sammelgruben)

Dienstleistungen für Straßenbau:
Baumaschinenführer für Bagger, Radlader u. Asphaltfertiger

Scheunentore,
Stalltüren,

Carports, Pavillons
FIRMA HOLZ-ART
Tel., Fax: 033984-50697

Mobil: 0173-2061760

FIRMA HOLZ-ART
Tel., Fax: 033984-50697

Mobil: 0173-2061760

Vermittl. von 
Dacheindeckungen, Dach-
stühlen, Zimmererarbeiten

Informationen zur Schulanmeldung in der
Oberschule mit Grundschulteil Glöwen 2009

Alle Kinder, die bis zum 30. 09. 2009 das sechste Lebensjahr vollenden,
werden am 29. 08. 2009 eingeschult. 
Kinder, die in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember das 
sechste Lebensjahr vollenden, können auf Antrag der Eltern vorzeitig
eingeschult werden, wenn ihre Schulreife durch den Schularzt beschei�
nigt und durch die Schulleitung festgestellt wurde.
Die schulärztlichen Untersuchungen werden in den KITA’s und den 
zuständigen Gesundheitsämtern durchgeführt.
Einschulungsgespräche finden am:

16. 02. 2009 von 8.00 � 16.00 Uhr, 
23. 02. 2009 von 8.00 � 16.00 Uhr

statt.
Um längere Wartezeiten zu vermeiden, können im Sekretariat der 
Schule unter der Telefon�Nr.: 038787 / 7 02 83 Termine vereinbart werden.

*zzgl. Überführung 599,- €, Abb. mit Sonderzubehör

Hyundai i 10
schon ab 5990,� €*

Neuwagen/Tageszulassung
incl. Verschrottungsprämie

2500,� € für Ihren Gebrauchten

Autohaus Björn Pfeiffer
Berliner Str. 45, 16866 Kyritz

Tel. 033971/88 60

Vorbei sind all die Leidensstunden,
die müden Augen sind nun zu.

Die schlimme Zeit ist überwunden,
wir gönnen dir die ewige Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Vater, Schwiegervater, Opa,

Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Peter Terrey
* 02. 06. 1931 17. 01. 2009†

In stiller Trauer
Hans-Joachim und Marion

Jörg und Heiderose
Jutta und Hans-Jürgen

Gerd und Simone
Heike

Martina und René
seine lieben Enkel und Urenkel

sowie alle Anverwandten

Wir begleiten ihn zu seiner letzten Ruhestätte
am Freitag, dem 23. Januar 2009, um 11.00 Uhr

von der Friedhofshalle in Giesensdorf aus.

Aus unserem Herzen bist du gegangen,
in unseren Herzen wirst du für immer bleiben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem Schwager und unserem Onkel

Karl Wolter
der am 11. Januar 2009 im Alter von 81 Jahren 

eingeschlafen ist.

In stiller Trauer
Marianne Wolter

Familie Anita Sattler
Familie Norbert Wolter
Familie Rüdiger Wolter

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 23. Januar 2009,
um 11.00 Uhr in der Friedhofshalle in Langenfeld statt.

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Ruhe ist dir nun gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

Viel zu früh und unerwartet entschlief mein lieber Mann
und Vater, mein Schwiegersohn, mein Bruder, unser
Schwager, Onkel, Neffe und Cousin

Rolf Wiening
geb. 08. 03. 1950 gest. 18. 01. 2009

In tiefer Trauer nehmen Abschied
Edeltraut Wiening
Mario Wiening
Maria Metzger
Ursula und Bernd Heiduczek
Rosi und Manfred Thamm
Annemarie und Helmut Kuppert
Elisabeth und Eberhard Stephan
seine lieben Nichten und Neffen
sowie alle Anverwandten

Die  Trauerfeier  mit  anschließender  Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 24. 01. 2009, um 10.00 Uhr in der
Friedhofshalle in Pritzwalk statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu
nehmen.

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

AN- UND VERKAUF

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

AUTOMARKT

TODESANZEIGEN/DANKSAGUNGEN

Ingo Scholz, Meyenburger Straße 7, 16928 Pritzwalk
Telefon: 0 33 95/76 21 30, Fax: 0 33 95/76 21 31

Ihr MAZ-Anzeigenberater! 

Wohnen 
frei 

Haus!
Attraktive Immobilien 

finden Sie unter 

www.MaerkischeAllge-
meine.de/immo


